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Satzung zur Änderung der Satzung
über die Entsorgung von

Kleinkläranlagen und geschlossenen Gruben

(Entsorgungssatzung dezentrale Anlagen -EntsSDA-)
vom 6. Dezember 2012
Aufgrund von § 46 des Wassergesetzes für Baden-Württemberg (WG), §§ 4, 11 und 142 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) und §§ 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) hat der Gemeinderat der Landeshauptstadt Stuttgart am … folgende Satzung zur Änderung der Satzung über die Entsorgung von Kleinkläranlagen und geschlossen Gruben vom 6. Dezember 2012 (Änderungssatzung) beschlossen:
§ 1
Die Satzung zur Änderung der Satzung über die Entsorgung von Kleinkläranlagen und geschlossenen Gruben vom 6. Dezember 2012 (Amtsblatt Nr. 51/52 vom 20. Dezember 2012; Stadtrecht 7/19) wird wie folgt geändert:
Teil II Gebühren, § 8 (Gebührenmaßstab, Gebührenschuldner, Gebührenhöhe) wird wie folgt neu gefasst:
„§ 8

Gebührenmaßstab, Gebührenschuldner, Gebührenhöhe

(1) Die Stadt erhebt für die Benutzung bzw. Inanspruchnahme der öffentlichen Einrichtung nach § 8 Abs. 1 und Abs. 2 der Schmutzwassergebührensatzung für die Benutzung der öffentlichen Abwasserbeseitigung eine Gebühr.

(2) Gebührenschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Abtransports des Abfuhrgutes Eigentümer des Grundstücks ist.

(3) Der Erbbauberechtigte ist anstelle des Grundstückseigentümers Gebührenschuldner. Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.

(4) Die Gebührenhöhe wird in der jeweils geltenden Schmutzwassergebühren-satzung für die Benutzung der öffentlichen Abwasserbeseitigung geregelt. Je m³ der angelieferten Abwassermenge ist das achtzehnfache der Schmutzwas-sergebühr zu entrichten. Als angelieferte Abwassermenge gilt das Fassungs-vermögen des Anlieferfahrzeugs.“
§ 2
Inkrafttreten
Diese Änderungssatzung tritt am 1. Januar 2023 in Kraft.
